
Das istdochdas schönsteMotto,dasmansich in feinerRegelmäßigkeit
vornehmenkann: JedenTageinbisschenklüger insBettgehen,alsman
morgens aufgestanden ist! Ja, okay, die Jüngeren mit den taufrischen
Abschlusszeugnissen in der Tasche werden jetzt vielleicht ein wenig
schiefguckenmitdergroßenFrage:HörtdenndasmitdemLernennie-
mals auf? Ähm, nein. Das geht eigentlich ständig so weiter. Muss man
ganz ehrlich sagen. Sorry. Wobei es schon einen gewissen Trost geben
kann: Mit der Zeit ändert sich dann doch die Einstellung zum Thema
Lernen – ebenso wie übrigens auch der Prozess des Lernens an sich.
Spätestens in dem Augenblick, in dem man von einer Sache richtig
feste (auf neudeutsch) „getriggert“ wird, sieht man die Angelegenheit

mit neuen Augen: Dann kann es gar nicht genug sein mit dem Wissen,
dann brennt die Neugier und auf einmal macht so etwas scheinbar
„Schnödes“ wie das Lernen richtig Spaß. Und ja, dann kommt es
durchaus raus, dieses feine Hochgefühl des „Klüger ins Bett gehen als
man aufgestanden ist“. Das gibt einem einen ganz besonderen
Schwung mit in den Lebensalltag (eigene Erfahrung), weil man doch
miterhöhterAufmerksamkeitunterwegs ist –dasLernenversteckt sich
ja nicht nur zwischen den Buchdeckeln oder heutzutage in den digi-
talen Endgeräten, sondern nicht zuletzt in jeder Lebenssituation. Des-
halb gilt auch an diesem Wochenende: Augen auf und hingehört – das
findet ... JENSWAGNER, REDAKTION SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

MEUSELWITZ/GROITZSCH/
COLDITZ. In Parks und Gärtne-
reien sorgen sie dafür, dass es
grünt und blüht – die Freiwilli-
gen Feuerwehren Colditz und
Großstolpen (Stadt Groitzsch)
nutzen sie zur Brandbekämp-
fung: Kreisregner. Vor zwei Jah-
ren im Rahmen des Katastro-
phenschutzes beschafft, wur-
den die Rasensprenger bisher
vor allem bei Übungen verwen-
det.

Seit Sonntag aber muss sich
die Technik in einem Einsatz be-
währen – bei einem Waldbrand,
der auf einer Kraftwerksbrache
nördlich des thüringischen Meu-
selwitz lodert und dessen Wir-
kung bis weit in das Leipziger
Land und zeitweise sogar bis
Leipzig spürbar war.

„Die Kreisregner haben meh-
rere Vorteile: Sie benötigen we-
nig Wasser. Sie binden kein Per-
sonal dauerhaft. Sie sind schnell
aufgebaut.“ Mike Köhler, Stadt-
wehrleiter von Groitzsch und
stellvertretender Vorsitzender
des Kreisfeuerwehrverbandes
Landkreis Leipzig, ist von dieser
Technik, die man aus dem Bau-
und Gartentechnik-Markt,
überzeugt. Seit dem späten
Sonntagnachmittag zeigt das
System,wases zu leisten imstan-
de ist.

Die Brandbekämpfer aus Thü-
ringen forderten es an. Sie sehen

ADFC zeichnet Bahnhöfe
in Neukieritzsch und Pegau aus
Studie zeigt: Neben diesen Leuchttürmen gibt es im Landkreis Leipzig NOCH AUFHOLBEDARF
LANDKREIS LEIPZIG. Wer das
Auto stehenlassen und mit Rad
und Bahn pendeln möchte,
braucht am Bahnhof vor allem
eines: einen sicheren Parkplatz
fürs Fahrrad. Wie es darum im
Freistaat bestellt ist, zeigt die ak-
tuelle Bike+Ride-Studie des All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-
Club Sachsen (ADFC).

Der Verein hat die Qualität
und Menge der Fahrradständer
an allen 511 sächsischen Bahn-
höfen unter die Lupe genom-
men. Für den Landkreis Leipzig
zeigt sich ein gespaltenes Bild:
Einerseits stechen die Bahnhöfe
in Neukieritzsch und Pegau als
diebstahlsichere „Leuchttürme“
positiv ins Auge. Die Fahrrad-
ständer an 16 weiteren Bahnhö-
fen im Landkreis bewertet der
ADFC Sachsen als gut. Anderer-
seits fallen acht der 42 Bahnhöfe
in der Region mangels sicherer
Abstellmöglichkeiten durch.

„Immer mehr Pendler nutzen
die Bahn für ihren täglichen
Arbeitsweg. Für viele von ihnen
bietet es sich an, mit dem Rad
zum Bahnhof zu fahren. Aber
Pendler tun dies nur, wenn sie ihr
Rad mit einem guten Gefühl am
Bahnhof parken können. Aus
diesem Grund freue ich mich

men verfügt nur über einfache
Vorderradhalter, an denen man
den Rahmen nicht diebstahlsi-
cher anschließen kann. An an-
deren Bahnhöfen im Landkreis
Leipzig wie in Großdeuben oder
Großlehna können Pendler ihr
Rad nirgendwo anschließen.

„Durchschnittlich ist die Situa-
tion im Landkreis Leipzig besser
als in den meisten anderen säch-
sischen Landkreisen. Dennoch
gibt es noch viel Luft nach Oben.
Fahrradabstellanlagen kosten
wenig Geld, sind sehr platzspa-
rend und erhöhen den Einzugs-
radius von Bahnhöfen enorm.
Außerdem verhindern adäquate
Abstellmöglichkeiten, dass
Fahrräder wild an Geländern,
Laternen oder Bäumen ange-
schlossen werden. Die Förder-
mittel für Fahrradabstellanlagen
liegen bereit. Die Kommunen,
die in der Bike&Ride-Studie des
ADFC durchgefallen sind, soll-
ten diese nun schnellstmöglich
beantragen“ ergänzt Janek
Mücksch. Ein groß angelegtes
Programm des Bundesumwelt-
ministeriums und der Deutschen
Bahn nutzen deutschlandweit
schon rund 1000 Kommunen.

In vielen anderen sächsischen
Städten ist die Situation proble-

matischer als im Landkreis Leip-
zig. 34% der Haltepunkte in
Sachsen verfügen über gar keine
Abstellanlagen und bei weiteren
18% sind sie äußerst mangel-
haft.

Aber es gibt auch Lichtblicke:
Etwa 22% der sächsischen
Bahnhöfe erreichten Schulnote
1 oder 2. Auch hat sich die An-
zahl der diebstahlsicheren Stell-
plätze in Sachsen seit 2019 von
9.191 auf 11.014 erhöht. In die-
ser Zeit stieg allerdings auch das
Fahrgastaufkommen im sächsi-
schen Regionalverkehr um
29%.

Erhebliche Unterschiede gibt
es zwischen den Landkreisen.
Während im Landkreis Leipzig
die Durchschnittsnote bei 3,3
liegt, wurden die Abstellanlagen
in den Landkreisen Sächsische
Schweiz Osterzgebirge (4,8),
Zwickau (4,8) oder dem Vogt-
landkreis (4,8) durchschnittlich
deutlich schlechter bewertet.
Die Landkreise Bautzen (3,4),
und der Landkreis Nordsachsen
(3,3) wurden im Mittel ähnlich
gut bewertet wie der Landkreis
Leipzig. Im Landkreis Leipzig ver-
fügen insgesamt 43 Prozent der
Bahnhöfe über gute Fahrrad-
ständer.

sehr, dass die Bahnhöfe in Neu-
kieritzsch und Pegau ihren Fahr-
gästen hervorragende und dieb-
stahlsichere Abstellanlagen in
Form von Fahrradboxen anbie-
ten“, erklärt Janek Mücksch,
Vorsitzender des ADFC Sachsen.

Doch die Abstellanlagen an
diesen beiden Bahnhöfen unter-
scheiden sich von den anderen

Bahnhöfen im Landkreis Leipzig:
In der ADFC-Studie sind 19%
der Bahnhöfe im Landkreis Leip-
zig durchgefallen, weil sie über
keine oder nur äußerst mangel-
hafte Abstellanlagen verfügen.
Sachsenweit liegt der Wert so-
gar bei 52 Prozent.

Der Bahnhof Naunhof mit
einem großem Pendleraufkom-

Der Bahnhof in Neukieritzsch gilt als besonders diebstahlsicher,
was Fahrräder angeht. Foto: Simone Prenzel

AUS FORCHNERS FEDERGartensprenger
helfen bei Waldbrand
TITELGESCHICHTE: Feuerwehren aus Groitzsch und Colditz
unterstützen Thüringer Einsatzkräfte bei Großbrand

sich seit Samstagnachmittag mit
einem Brand konfrontiert, der –
ausgelöst, weil ein Baum in eine
Freileitung geriet – sich in einem
unwegsamen Gelände südlich
der Grenze des Landkreises Leip-
zig immer weiter ausgebreitet
hatte. Regner wie die aus dem
Kreis Leipzig hätten die Thürin-
ger erst aus der Landeshaupt-
stadt Erfurt heranholen müssen;
deshalb leisteten die Süd-Leipzi-
ger prompte Unterstützung.

„Mit den Regnern versucht
man, Flächen zu bewässern, da-
mit sie nicht in Brand geraten,
wenn der Wind auflebt und die
Flammen Richtung Wald treibt“,
sagt Köhler. Acht dieser Regner
können, auf Abstand gesetzt,

eine Fläche von 240 Quadratme-
tern überdecken. Zwei dieser Sys-
teme gibt es im Landkreis. Jedes
ist in einem Rollcontainer unter-
gebracht und schnell installiert.

„Als die Gohrisch-Heide bei
Großenhain im vergangenen
Sommer brannte, haben sie sich
bewährt.“ Darüber hinaus wur-
de bisher nur mit ihnen trainiert
– bis zum Einsatz jetzt im nahen
Thüringen. Unterstützung leis-
ten nicht nur die Feuerwehren
Colditz und Großstolpen mit
ihren Kreisregnern. Die Wehren
Groitzsch, Lobstädt (Gemeinde
Neukieritzsch) und Ramsdorf
(Stadt Regis-Breitingen) schick-
ten Tanklöschfahrzeuge zur Ver-
stärkung. ES

Mit Regnern gegen einen Wald- und Flurbrand nördlich von
Meuselwitz: Die Freiwilligen Feuerwehren Großstolpen und
Colditz unterstützten die Brandbekämpfung. Foto: Mike Köhler

Kostenloser Autocheck
in Bad Lausick
BAD LAUSICK. Vier Tage lang
können Autofahrer ihr Fahrzeug
kostenlos vom ADAC prüfen las-
sen:Vom20.bis23. Juli stehtder
mobile Prüfdienst des ADAC
Sachsen auf dem Parkplatz am
Riff-Bad in Bad Lausick – täglich
von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis

17 Uhr. Die Aktion steht Mitglie-
dern und Nichtmitgliedern offen
– wer noch kein ADAC-Mitglied
ist, erhält ebenfalls eine Leistung
nach Wahl. Der ADAC Sachsen
ist seit über30 Jahrenmit seinem
Prüfdienst in der Region unter-
wegs.
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LVZ Verlagsgebäude,
Peterssteinweg 19,
04107 Leipzig

Weitere Geschäftsstellen:

Borna/Geithain
Brauhausstraße 3,
04552 Borna

Döbeln
Obermarkt 8,
04520 Döbeln

Altenburg
Tourismusinformation,

Markt 10, 04600 Altenburg

Kostenlose Servicehotline:
0800/2 18 10 40

www.sachsen-sonntag.de

Leipziger Landstraße 25
04552 Borna/OT Thräna, Funk: 0173-574 54 45
kontakt@zein-bau.de | www.zein-bau.de

• Bagger- u. Erdarbeiten • Neubau u. Sanierung
• Pflasterarbeiten • Innenausbau und
• Garten- und Trockenbau
Landschaftsbau • Abriss u. Entkernung

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
mit ANKAUF

BERÄUMUNG besenrein
UMZÜGE

KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen

u. v. m.
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JENS BÜNGENER
Burgstraße 1 • 04600 Altenburg

Tel. 03447 8995771 • Mobil 0173 4809018
E-Mail: info@antik-altenburg.de

Mo. geschlossen · Die.–Do. 10–16 Uhr
Fr. 13–17 Uhr · jeden 1. Sa. /Monat 9–12 Uhr

außerhalb der Geschäftszeiten über
0173/4809018 erreichbar

"" "

Hiermit bieten wir Ihnen eine Reisebusfahrt mit Übernachtung und Halbpension im
Hotel Gwarna in Liegnitz, ein Erntedankfest und Tagesfahrt nach Breslau an.

Der Preis/Pers. im DZ beträgt 645,00 €, der EZ-Zuschlag 120,00 €
Zustiegsmöglichkeiten entlang der Route A2 Hannover-Magdeburg, A14 Halle-Leipzig-

Nossen und A4 Dresden-Görlitz an Raststätten oder Autohöfen.
Anmeldungen bis spätestens 31.07.2026 bei uns möglich

Hr. Winkler, Tel. 05069 2216, Hr. Näpelt, Tel. 015120744846, PeterKWinkler@web.de

Fahrt nach Schlesien vom 01. – 05. Oktober 2026
nach Liegnitz und Breslau
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Als Newsletter morgens in deinem Postfach.
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